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SPORTTELEGRAMM
LEICHTATHLETIK

UBS KIDS CUP BUCHS
Mädchen. W07: 1. Leandra Sulser (STV

Grabs) 510. 2. Julia Kluser (TV Sennwald)

364. 3. Alisa Gashi (Jugi Salez-Haag) 280. –

W08: 1. Florine Bircher (Jugi Gams) 503.

2.Mia Rinderer 500. 3.Vivien Langenegger

377 (beide TV Sevelen). – W09: 1. Selina

Eggenberger (STV Grabs) 890. 2. Ladina

Vetsch (TV Buchs) 733. 3.Rahel Frank (Jugi

Gams) 731. – W10: 1. Jore Dranevicius

(Buchs) 918. 2. Chiara Frank (Jugi Gams)

809. 3. Lynn Engeler (TV Buchs) 802. –

W11: 1. Anja Taveras (STV Grabs) 1520.

2.Kim Scherrer 1381. 3.Leila Wenk 1213

(beide Jugi Gams). – W12: 1. Sara Bircher

1469. 2. Nathalie Pfluger 1418 (beide Jugi

Gams). 3. Julia Kugler (Jugi Frümsen)

1400. – W13: 1. Saskia Gabathuler 1796.

2.Fabienne Rieder 1671 (beide BTV Chur).

3.Lydia Hayenga (LC Schaan) 1453. – W14:

1.Selina Zanolari 1809. 2.Elisabeth Lenherr

1490. 3. Simona Schmid 1486 (alle Jugi

Gams). – W15: 1. Annika Pfluger (Jugi

Gams). – Knaben. M07: 1. Marco Plichta

(TV Buchs) 619. 2. Manuel Pürstl 454. 3.

Aron Brander 440 (beide Jugi Gams). –

M08: 1. Rokas Dranevicius (Buchs) 605. 2.

Fabiano Gemma (FC Buchs) 497. 3. Luca

Gantenbein (STV Grabs) 483. – M09: 1.

Roman Kehl (STV Grabs) 900. 2. Ursin

Sulser 625. 3. Jonas Kollegger (TV Buchs)

570. – M10: 1. Eduard Staub (Grabs) 1053.

2. Ilja Sauer (TV Buchs) 1030. 3. Jonas

Wenk (Jugi Gams) 953. – M11: 1. Giosuè

Capozzi (Buchs) 1049. 2.Ramon Bollhalder

(STV Grabs) 1018. 3. Marco Zanolari (Jugi

Gams) 1002. – M12: 1. Emanuel Schmid

933. 2. Philipp Dürr 910 (beide Jugi Gams).

3. John Rickenbach (TV Sevelen) 908. –

M13: 1. Lucas Fritz (Untervaz) 1411. 2. Marc

Hagmann (Jugi Sax) 1327. 3. Basil Güntert

(Jugi Gams) 1262. – M14: 1. David Tschirky

(STV Grabs) 1559. 2. Aaron Lenherr (Jugi

Gams) 1511. 3. Roland Wohlwend (Jugi

Salez-Haag)1062.–M15:1.ManuelScherrer

(Jugi Gams) 1796. 2. Yves Tinner (STV

Sennwald) 1601.

FLINNGST WERDABERGER
Mädchen. W06: 1. Lea Dürr 11,43. 2. Alina

Müller 11,69 (beide TV Buchs). 3. Melina

Zäch (Jugi Gams) 11,81. – W07: 1. Leandra

Sulser 9,71. 2. Julia Kluser 10,44. 3. Svenja

Vetsch (TV Buchs) 10,61. – W08: 1. Seraina

Inhelder (TV Sennwald) 9,89. 2. Florine

Bircher 10,01. 3.Vivien Langenegger 10,14. –

W09: 1. Rahel Frank 9,10. 2. Ladina Vetsch

9,12. 3. Lena Gilgen (TV Buchs) 9,19. –

W10: 1. Chiara Frank 10,65. 2. Jore Drane-

vicius 10,82. 3. Martina Cerny (STV Grabs)

10,94. – W11: 1. Leila Wenk 9,53. 2. Kim

Scherrer 9,72. 3. Anja Taveras 9,74. – W12:

1. Aisha Camara (LC Schaan) 9,43. 2.

Nathalie Pfluger 9,59. 3. Sara Bircher 9,66.

– W13: 1. Lydia Hayenga 9,86. 2. Adriana

Heeb (STV Sennwald) 9,98. 3. Marina

Sormaz (Jugi Gams) 10,22. –W14: 1. Selina

Zanolari 11,66. 2. Simona Schmid 12,54. 3.

Elisabeth Lenherr 12,72. – W15: 1. Annika

Pfluger 13,53. – Knaben. M06: 1. Raphael

Zysset (STV Sax) 10,85. 2. Denis Dutler (TV

Buchs) 10,87. 3. Laurin Schlepfer (STV

Gams) 11,07. – M07: 1. Marco Plichta 9,38.

2. Simon Kehl (STV Grabs) 9,72. 3. Micha

Müller (TV Buchs) 9,78. – M08: 1. Rokas

Dranevicius 9,28. 2. Luca Gantenbein 9,30.

3. Nino Marti (STV Grabs) 9,75. – M09:

1.Roman Kehl 8,57. 2. Ursin Sulser 9,07.

3. Jonas Kollegger 9,16. – M10: 1. Jonas

Wenk 9,92. 2. Eduard Staub 10,06. 3.

Nicola Bircher (Jugi Gams) 10,37. – M11:

1. Giosuè Capozzi 9,59. 2. Marco Zanolari

10,15. 3. Rino Felix (Jugi Gams) 10,32. –

M12: 1. John Rickenbach 10,00. 2. Philipp

Dürr 10,32. 3. Emanuel Schmid 10,34. –

M13: 1. Marc Hagmann 9,54. 2. Basil

Güntert 9,72. 3.Janis Roth (Jugi Frümsen)

10,41. – M14: 1. Aaron Lenherr 11,37. 2.

David Tschirky 12,10. 3. Roland Wohlwend

12,93. – M15: 1. Manuel Scherrer 10,92. 2.

Yves Tinner 12,13.

Harter Test
für Birchmeier
LEICHTATHLETIK. Im Hauptlauf
über zehn Kilometer des Vaduzer
Städtlelaufs stand der Buchser
Ralf Birchmeier am Start. Er
nutzte das Rennen als harten
Tempotest im coupierten Ge-
lände. Nach dem Start befand er
sich in einer Spitzengruppe, das
Tempo war ihm jedoch zu gering.
Der Bergläufer verschärfte die
Gangart, ihm ging es schliesslich
um die Zeit, nicht um den Rang.
Drei Läufer vermochten darauf-
hin noch mit Birchmeier mitzu-
halten. Bei Kilometer vier ereig-
nete sich dann der entscheidende
Angriff von Fabian Anrig (Sar-
gans), nur noch der nachmalige
Sieger Christoph Schefer (Lü-
chingen) vermochte zu folgen.
Nach 33:53 Minuten kam Birch-
meier als Vierter ins Ziel. «Hun-
dertprozentig zufrieden bin ich
nicht», meint der Buchser. «Aber
tempomässig bin ich auf gutem
Weg.» Die Basis im Schnelligkeits-
und Kraftbereich ist für die Berg-
läufe gelegt. (pd)

Bild: pd

In Start-Pose: Das Flöser Jugend-2-Team, das in Lugano in der Kür noch auf Platz sechs zurückfiel.

Starke Leistungen am Youth Cup
Die Flöser Synchronschwimmerinnen zeigten am Swiss Youth Cup in Lugano trotz widriger Umstände solide Leistungen.
Das beste Ergebnis gelang dem Team Jugend 1, das trotz eines kurzfristigen Ausfalls Fünfter wurde.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Der Ein-
ladung zum international ausge-
richteten Swiss Youth Cup in
Lugano sind dieses Jahr National-
mannschaften und Vereine aus
zehn Nationen gefolgt. Neben
Equipen aus Frankreich, Polen,
Italien und Russland gingen
auch die Teams Jugend 1 und
Jugend 2 des SC Flös Buchs an
den Start.

Starke Kürdarbietungen

In der Kategorie Jugend 1 ge-
lang es allen Flöserinnen, ihre
Trainingsfortschritte auch unter
Wettkampfdruck beizubehalten.
Im Kürwettkampf mussten die
Buchser Synchronschwimme-
rinnen jedoch unter ungünsti-
gen Voraussetzungen an den
Start gehen. Vivienne Koch, die
den Pflichtwettkampf in beiden
Kategorien als beste Schweizerin
auf den Rängen sechs und zwei
beendete, zog sich amWettkampf
eine Verletzung zu. Aus diesem
Grund musste das Flöser Jugend-
1-Team mit einer Schwimmerin
weniger als geplant an den Start
gehen.

Trotz dieser widrigen Um-
stände belegten die Ostschwei-
zerinnen Rang fünf, womit man
sich auf Flöser Seite zufrieden
zeigte: «Die Mädchen mussten
innert kürzester Zeit viele Anpas-
sungen an der Kür vornehmen.
Das Team ist mit dieser Situation

jedoch souverän umgegangen
und zeigte eine starke Kür-
darbietung», so Deborah Jütz,
Trainerin und Richterin des SC
Flös Buchs.

In der Kategorie Jugend 2 zeig-
ten die Flöserinnen eine sehr gute
Leistung im Pflichtwettkampf,
an welchem 120 Schwimmerin-
nen teilnahmen, und wurden
Zweite. In der Kürdarbietung
schlichen sich aber vereinzelte
Patzer ein, weshalb die Flöser
Equipe einige Punkte einbüsste
und sich im Schlussklassement
auf Rang sechs wiederfand.

Soli und Duette überzeugten

Gute Leistungen zeigten die
Flöserinnen auch im Solo- und
im Duettwettkampf. Obwohl das
Jugend-2-Duett Jennice Wirth
und Corine Oettli mit der un-
dankbaren Startnummer eins ins
Wasser musste, zeigten sie eine
solide Kür mit origineller Choreo-
graphie und sicherten sich den
zwölften Rang. Solistin Lara
Mechnig zeigte eine gefühlvolle,
ausdrucksstarke Darbietung und
konnte sich Rang fünf holen. In
der Kategorie Jugend 1 konnte
ihre Schwester Milena Mechnig
ebenfalls im artistischen Bereich
punkten und wurde gute Zehnte.
Im Duettwettkampf plazierte sie
sich zusammen mit Cristina
Arioli und Rahel Thomé zudem
auf Rang zehn. (te)

Robin Nef vom TV Buchs beim Weitsprung. Ballwurf unter den wachsamen Augen von Betreuer Manuel Rietzler.

Bilder: saw

Bei den kleinsten Mädchen die Schnellste: Lea Dürr vom TV Buchs.

Kinder zeigten Höchstleistungen
trotz Tiefsttemperaturen
LEICHTATHLETIK. Der UBS Kids
Cup fand am Samstag aufgrund
der Bauarbeiten im Hanfland
erstmals im Flös statt. Trotz
feuchtkalter Witterung und einer
bissigen Bise starteten etwa 230
Kinder und Jugendliche zwi-
schen fünf und 15 Jahren in den
Disziplinen 60-m-Lauf, Ballwurf
und Weitsprung.

Das zahlreich erschienene Pu-
blikum hatte witterungsbedingt
mehr als sonst zu tun, sei es als
Schirm- oder Kleiderständer,

Motivator oder Wärmespender.
Für alles andere war der Turnver-
ein Buchs zuständig. Er stellte
das Personal für Kampfgericht,
Rechnungsbüro, Anmeldestelle
und die Festwirtschaft, die dank
des neuen Aufgangs zur Aussen-
anlage in der Tiefgarage zu fin-
den war. Deren warmen Speisen,
Kaffee und Tee waren heuer für
einmal viel beliebter als das Soft-
ice vom Glaceverkäufer.

Für die schnellsten Athleten
in der Sparte Sprint war nach

dem UBS Kids Cup der Wett-
kampf noch nicht zu Ende. Sie
durften am Nachmittag auf der
eigens dafür eingezeichneten,
sechsspurigen Rasenbahn zum
Rennen «Flinngst Werdaberger»
antreten. Am abschliessenden
Rangverlesen bekamen aber
nicht nur die Besten mit ihren
gewonnenen Medaillen einen
Preis. Auch alle anderen durften
sich ein cooles Cap schnappen,
was dem einen oder anderen
über verlorene Hundertstelse-

kunden und Zentimeter hinweg-
half. Gleich acht Athleten gelang
es, sowohl den UBS Kids Cup als
auch das Wettrennen des
schnellsten Werdenbergers zu
gewinnen: Leandra Sulser (STV
Grabs), Selina Zanolari (Jugi
Gams), Annika Pfluger (Jugi
Gams; einzige Teilnehmerin
W15), Marco Plichta (TV Buchs),
Rokas Dranevicius (Buchs), Ro-
man Kehl (STV Grabs), Giosuè
Capozzi (Buchs) sowie Manuel
Scherrer (Jugi Gams). (saw)

Aufsteiger reist
ins Seeland
FUSSBALL. Nach dem Sieg am
Sonntag und dem fixierten Auf-
stieg kehrt beim FC Vaduz der
Liga-Alltag zurück. Heute Mitt-
woch, um 19.45 Uhr, trifft Vaduz
auswärts auf den FC Biel. Die
Seeländer liegen in der Chal-
lenge League mit 32 Punkten auf
dem siebten Platz. Die bis-
herigen Ergebnisse in dieser
Saison gegen den FC Biel sind
durchwegs positiv mit einem
3:0-Sieg im Stadion Gurzelen
und einem 4:1 und einem 3:1 im
Rheinpark Stadion. FCV-Spieler
Pascal Schürpf betont, dass nun
nicht der Schlendrian Einzug
halten wird und der vierte Sieg
gegen Biel realisiert werden soll:
«Das ganze Team ist erleichtert
und froh, schon in der 32. Runde
den Aufstieg erreicht zu haben.
Nichtsdestotrotz werden wir in
den restlichen vier Runden wei-
terhin alles geben, um als Sieger
den Platz zu verlassen.» (pd)

Gemeinde Vaduz
gibt grünes Licht
FUSSBALL. Sportlich ist der Auf-
stieg des FC Vaduz in die höchste
Liga des Schweizer Fussballs un-
ter Dach und Fach. Nun müssen
1,5 Millionen Franken für Mo-
dernisierungen im Rheinpark
Stadion investiert werden. Kon-
kret werden Drehsperren und
Drehkreuze installiert. Im Sta-
dion-Innenraum werden künftig
zudem Gitterzäune und Ball-
fangnetze benötigt. Aber auch
technische Verbesserungen im
Bereich der Medien – bauliche
Massnahmen, die der Fernseh-
übertragung zugute kommen –
sind notwendig. An den Kosten
beteiligt sich auch die Gemeinde
Vaduz. Der Gemeinderat hat
grünes Licht für die hälftige
Kostenübernahme (750 000 Fran-
ken) gegeben, damit die Minimal-
anforderungen bezüglich der
Lizenzerteilung realisiert werden
können. (pko)


